
 

 

 

 

 

 

Institut für Klassische Archäologie und Frühchristliche Archäologie / 

Archäologisches Museum 

 

 
 

3. Tag der Antiken Numismatik 
 

Münster, 24./25.10.2008 
 

Am 24. und 25.10.2008 wird in Münster zum dritten Mal der „Tag der Antiken Numismatik“ veranstaltet. 

Nachwuchswissenschaftler und ausgewiesene Numismatiker stellen neueste Forschungen vor, um sie 

untereinander und mit Münzfreunden zu diskutieren.  

Der Eintritt ist frei, Gäste sind herzlich willkommen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Veranstalter sind das Institut für Klassische Archäologie und Frühchristliche Archäologie / Archäologisches 

Museum der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster, das LWL-Landesmuseum für Kunst und 

Kulturgeschichte Münster sowie der Verein der Münzfreunde für Westfalen und Nachbargebiete e.V. 

 

 

Freitag, 24.10.2008 Fürstenberghaus, Domplatz 22, Hörsaal F5 

 

19.15 Uhr  Öffentlicher Abendvortrag  

Prof. Dr. Peter Weiß, Kiel:  

Die vorbildliche Ehe von Antoninus Pius. Ein Paradigmenwechsel im Quellenpuzzle 

 

 

 

Samstag, 25.10.2008 LWL-Landesmuseum für Kunst und Kulturgeschichte, Domplatz 10, Vortragssaal 

 

10 Uhr    Begrüßung 

 

10.15 Uhr   TIMO STINGL M.A.,  Halle:  

Der Beginn der Bronzemünzprägung in der Antike 

 

10.45 Uhr   DOROTHEA MAUERMANN M.A., Halle:  

Der Neubeginn der städtischen Prägung von Klazomenai im 4. Jh. v. Chr. 

 

11.15 Uhr   Kaffeepause 

 

11.30 Uhr   SANDRA MATTHIES M.A., Berlin:  

Die Münzprägung in Alexandria von Septimius Severus bis Maximinus Thrax 

 

12 Uhr    DR. ROBERT LEHMANN, Hannover:  

Möglichkeiten der Archäometrie in der antiken Numismatik. Ein konkretes Beispiel 

 

12.30 – 14 Uhr   Mittagspause 

 

LWL-Landesmuseum für  

Kunst und 

Kulturgeschichte 

Verein der Münzfreunde für 

Westfalen und Nachbargebiete  

e.V. 



14 Uhr    DR. FLEUR KEMMERS, Nijmegen:  

Fundmünzenauswertung und Zielgruppen römischer Reichsprägung 

 

14.30 Uhr   DR. KARSTEN DAHMEN – DR. BERNHARD WEISSER, Berlin:  

Die Fundmünzen aus den Grabungen der Königlichen Museen in Baalbek und  

andere Projekte des Münzkabinetts 

 

15 Uhr    DR. DIETER BELLINGER, Bonn:  

Die Münzsammlung des Akademischen Kunstmuseums Bonn – Geschichte, Bestand,  

Perspektiven 

 

15.15 Uhr   Kaffeepause 

 

15.45 Uhr   DR. KATHARINA MARTIN, Münster:  

Religion und Politik im ältesten Massenmedium der Menschheit. Königliche 

Münzbilder von der iberischen Halbinsel bis zum Hindukusch 

 

16.15 Uhr   MAIRI GKIKAKI, M.A., Würzburg/Athen:  

Frauenfrisuren auf hellenistischen Münzen 

 

16.45 Uhr   DAVID BIEDERMANN, Münster:  

Das Porträt des Marc Anton 

 

17.15 Uhr   MATTHIAS KOLBE, M.A., Amman:  

Wirklichkeitsgetreu, Konvention oder Erfindung? Tychaia auf Münzen 

 

 

 

 

Kontakt:  Dr. Peter Ilisch, LWL-Landesmuseum für Kunst und Kulturgeschichte, Domplatz 10,  

Tel. 0251-5907-258; Peter.Ilisch@lwl.org 

 

 Prof. Dr. Dieter Salzmann, PD Dr. Achim Lichtenberger, Institut für Klassische Archäologie 

und Frühchristliche Archäologie / Archäologisches Museum der Universität Münster, 

Domplatz 20 – 22, Tel. 0251-83-24586; lichtenb@uni-muenster.de 

 


